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Preußiſche Geſetzſammlung 


Jahrgang 1916 Nr. 8. 


(Nr. 11498.) Eiſenbahnanleihegeſetz. Vom 17. April 1916. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 
ar 
() Die Staatsregierung wird ermächtigt, zur Erweiterung, Vervollſtändigung 


und beſſeren Ausrüſtung des Staatseiſenbahnnetzes ſowie zur Beteiligung des 
Staates an dem Bau von Kleinbahnen die folgenden Beträge zu verwenden: 


J. zur Herſtellung von zweiten und weiteren Gleiſen auf den Strecken: 


1. Bremen Hbf.-Bremen Neuſtade 312 000 Mark 
2. Scharnhorſt- Hamm i. Weſtf. (drittes und viertes 

Gleis), weitere Köster 9 780 000 „ 
3 Volmarstein Vorhaally⁰FyœPqh) !! 1290 000 » 


zuſammen . ... 11382 000 Mark, 


Il. zu nachſtehenden Vauaus führungen: 


1. vollſpuriger Ausbau der ſchmal⸗ 
ſpurigen Nebenbahn Dorndorf 
Kaltennordheim (Feldabahn) ... 4 810 000 Mark, 
2. zur Deckung der Mehrkoſten 
für bereits genehmigte Bauaus⸗ 
führungen, und zwar: 
a) der Eiſenbahn von Laucha 
a. Unſtrut nach Kölleda. 578 000 >» 
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Übertrag... 5 388 000 Mark 11382 000 Mark 
b) der Eiſenbahn von Witten 
Weſt nach einem geeigneten 
Punkte der Bahnſtrecke 
Schwelm -Barmen⸗Ritters⸗ 


anf 5 900 000 „ 
e) der Eiſenbahn von Kontopp 
ee eee 530 000 „ 
d) der Eiſenbahn von Wieſen⸗ 
burg nach Roßlau 412 000 
e) der Eiſenbahn von Mogilno 
nach Orch heim 600 000 „ 
) der Eiſenbahn von Mei⸗ 
nerzhagen nach Olpe .... 2 800 000 „ 


g) des dritten und vierten 

Gleiſes auf der Strecke 

Vohwinkel Barmen 662 000 » 
h) des zweiten Gleiſes auf der 

Strecke Wemmetsweiler - 

Prims weilen 430 000 * 
des zweiten Gleiſes auf ö 

der Strecke Höchſt a. M.— 

Niedernhauſen 655 000 * 
k) des zweiten Gleiſes auf der 

Strecke Niedernhauſen⸗Eſch⸗ 

Bf fnii 455 000 
J) des zweiten Gleiſes auf der 

Strecke Skandau-Inſterburg 2 840 000 »? 


zuſammen ... 20 672 000 Mark; 


III. zur Erhöhung der Leiſtungsfähigkeit des Bahnnetzes: 


1. zur Beſchaffung von Fahrzeugen 
für die beſtehenden Staatsbahnen 207 700 000 Mark, 


2. zu ſonſtigen Ausgaben 72 500 000 » 
zuſammen ... . 280 200 00 „ 


IV. zur weiteren Förderung des Baues von ahnen 1000000 » ; 
insgeſamt ... . 313 254 000 Mark. 


(2) Über die Verwendung des Fonds zu IV wird dem Sg alljährlich 
Rechenſchaft abgelegt werden. 


Sa 


92. 

Für den im $ 1 unter II I vorgeſehenen vollſpurigen Ausbau der ſchmal⸗ 
ſpurigen Nebenbahn Dorndorf -Kaltennordheim (Feldabahn) iſt von der Regierung 
des Großherzogtums Sachſen⸗Weimar die Gewährleiſtung für die unentgeltliche 
und laſtenfreie Hergabe des erforderlichen Grund und Bodens und die Ver⸗ 
pflichtung zur Leiſtung eines unverzinslichen, nicht rückzahlbaren Baukoſtenzuſchuſſes 
von 350 000 Mark zu übernehmen. 

Sa 

() Die Staatsregierung wird ermächtigt, zur Deckung der Mittel für die 

im §1 unter 1 bis III vorgeſehenen Bauausführungen und Beſchaffungen im 


eee ß ee 312 254 000 Mark 
den Baukoſtenzuſchuß der Großherzoglich Sachſen⸗Weimariſchen 

Regierung gemäß § 2 im Belrage !! 350 000 » 
mitzuverwenden. 


Etwaige weitere Beiträge Dritter ſind ohne Anrechnung 
auf die Anleihe durch Abſetzung von den Bauausgaben zu 
verrechnen. 


Für den nach Abzug der vorgenannten 350 000 Mark zu 
deckenden Reſtbetrag im $ 1 Nr. I bis III voe/t n 311 904 000 Mark 
ſowie zur Deckung des im §1 unter IVvorgeſehenen Betrags von 1 000 000 » 
ſind Staatsſchuldverſchreibungen auszugeben. 

(2) An Stelle der Schuldverſchreibungen können vorübergehend Schatzan⸗ 
weiſungen ausgegeben werden. Der Fälligkeitstermin iſt in den Schatzanweiſungen 
anzugeben. Die Staatsregierung wird ermächtigt, die Mittel zur Einlöſung 
dieſer Schatzanweiſungen durch Ausgabe von neuen Schatzanweiſungen und von 
Schuldverſchreibungen in dem erforderlichen Nennbetrage zu beſchaffen. Die 
Schatzanweiſungen können wiederholt ausgegeben werden. 

(3) Schatzanweiſungen oder Schuldverſchreibungen, die zur Einlöſung von 
fällig werdenden Schatzanweiſungen beſtimmt ſind, hat die Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden auf Anordnung des Finanzminiſters vierzehn Tage vor dem 
Fälligkeitstermine zur Verfügung zu halten. Die Verzinſung der neuen Schuld⸗ 
papiere darf nicht vor dem Zeitpunkte beginnen, mit dem die Verzinſung der 
einzulöſenden Schatzanweiſungen aufhört. 


§4. 

(1) Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, zu welchem 
Zinsfuße, zu welchen Bedingungen der Kündigung und zu welchen Kurſen die 
Schatzanweiſungen und die Schuldverſchreibungen verausgabt werden ſollen ($ 3), 
beſtimmt der Finanzminiſter. 

(2) Im übrigen find wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe die Vor⸗ 
ſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869, betreffend die Konſolidation 


22 
„preußiſcher Staatsanleihen (Geſetzſamml. S. 1197), des Geſetzes vom 8. März 
1897, betreffend die Tilgung von Staatsſchulden, (Geſetzſaamml. S. 43) und des 


Geſetzes vom 3. Mai 1903, betreffend die Bildung eines Ausgleichsfonds für die 
Eiſenbahnverwaltung, (Gefegfamml. S. 155) anzuwenden. 


i 9 5. 

(1) Jede Verfügung der Staatsregierung über die im $ 1 unter I bis III 
bezeichneten Eiſenbahnen und Eiſenbahnteile durch Veräußerung bedarf zu ihrer 
Rechtsgültigkeit der Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags. 

(2) Dieſe Beſtimmung bezieht ſich nicht auf die beweglichen Beſtandteile 
und Zubehörungen dieſer Eiſenbahnen und Eiſenbahnteile und auf die unbeweg⸗ 

lichen inſoweit nicht, als ſie nach der Erklärung des Miniſters der öffentlichen 
Arbeiten für den Betrieb der betreffenden Eiſenbahnen entbehrlich ſind. 


§ 6. 
Dieſes Geſetz tritt am Tage ſeiner Verkündung in Kraft. 
Arkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Großes Hauptquartier, den 17. April 1916. 


(I. S.) Wilhelm 
v. Bethmann Hollweg. Beſeler. v. Breitenbach. Sydow. 
v. Trott zu Solz. Frhr. v. Schorlemer. Lentze. v. Loebell. 
v. Jagow. Helfferich. N 
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